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Morgenausgabe bis 5 Uhr Hadımı. angenommen. 


Deutſchland. 


A Berlin, 18. Okt. [Helldorff.] Ein Berichter⸗ 
ſtatter behauptet, daß Verſuche gemacht worden ſeien. Herrn 
v. Helldorff wieder an die Spitze der konſervativen Partei zu 
bringen, aber die Agrarier wollten nicht. Das iſt ſo ſelbſt 
verſtändlich, daß es wunderbar wäre, wenn ſich wirklich Jemand 
der ausſichtsloſen Mühe unterzogen hätte, die Partei und 
Herrn v. Helldorff zu einer Vernunftehe zu verkuppaln. 
Uebrigens würde ſich Herr v. Helldorff beſtens bedanken; ſein 
politiſcher Ehrgeiz iſt gar nicht ſo groß, wie Manche meinen. 
Er hat ganz ernſthafte, wiſſenſchaftliche und literariſche 
Neigungen, denen er in der Muße ſeiner jetzigen Lebens weiſe 
gern nachgiebt. — Uebrigens ſei darauf aufmerkſam gemacht, 
daß Herr v Helldorff gegenwärtig weder im Reichs tage noch im 
Landtage ſitzt. 

— In elner Vertrauensmünner⸗Verſammlung der Frei⸗ 
innigen Volkspartei im Wahlkreiſe Halke⸗ Herford 
wurde ein Komitee von 9 Herren gewählt, welches mit dem 
Vorſtande der nationallıberalen Partel in Verbindung 
treten ſoll, um eine gemeinſame liberale Kandidatur für die bevor⸗ 
ftebenbe Reichstags⸗Erſatzwahl zu vereinbaren. Im Ablehnungs⸗ 
— fol — — De Parteigenoſſen ein eigener Kandidat in 

rſchlag gebracht werden. 0 

> mpe. Wie man der „Mil. Pol. Corr.“ aus Petersburg 
schreibt, ſpricht man ſich in dortigen Regierungskreiſen ſehr 
befriedigt über die Ergebniſſe der Reiſe des Miniſters der 
auswärtigen Angelegenheiten Fürſten Lobanow nach 
Fra. kreich und zurück über Hubertus ſtock und Berlin aus. 
Der leitende ruſſiſche Staatsmann habe in den maßgebenden 
ſranzöſiſchen Kreiſen eine außerordentliche Bereitwilligkelt ge⸗ 
funden, auf alle feine Wünſche einzugehen, und was den Be⸗ 
ſuch am Hoflager des deutſchen Kaiſers und bei den 
deutſchen Staatsmännern betreffe, jo dürfe man ſich von 
dieſer Seite verſichert halten, daß ſie Alles thun werde, um 
mit Rußland Hand in Hand zu gehen, ſobald es ſich um 
Beſeitigung ſolcher Störungen der Ruhe handle, die leicht eine 
Gefährdung des Friedens herbeiführen könnten. Alsdann aber 
halte ſich Fürſt Lobanow überzeugt, und darauf wird in den 
leitenden Kreiſen Petersburgs das Saupigeivicht gelegt, daß 
die deutſche Regierung zu allem Anderen 
eher ſich verſtehen werde, als ſich in das Schlepptau 
der engliſchen Politik zu begeben. 

— Der Offenburger „Volksfreund (nicht „Offen⸗ 
bacher“, wie es in unferer Depeſche bieß), der auf Grund des 
Dikigtutparagraphen für Elſaß⸗Lothringen verboten wurde, batte 
die Erbſchaft der Ende März 1894 auf Grund des Diktaturpara⸗ 
orapben unterdrückten ſonlallttlcchen Mülhauſener „Vollsztg.“ übers 
nommen. Das letztere Blatt wurde wegen feiner Angriffe auf das 
Andenken Katſer Wilhelms I, unterdrückt. Die amtliche „Stroßb. 
Korr.“ begründet daß Verbot damit, daß der Offenburger „Volks⸗ 
freund“ nicht bloß in den wirthſchaſtlichen Werhältnifien die Lage 
der Arbeiter in ſachlicher Weile beſprochen, ſondern „ſeine Zwecke 
Dauptſächlich dadurch zu erxeſchen gejucht babe, daß er die an der 
Spitze beſtimmter einzelner Firmen ſtebenden 
Induſtriellen perſönlich verunalimpfte und ber 
dächtigte. Ein derartiges Vorgehen iſt nur zu ſehr geeignet, den 
Ausbruch leidenſchaftlicher Erregung gegen beftimmte Perſonen zu 
lenken. Der Arbeiter Meder, der den Fabritanten Heinrich Schwartz 
in Mülyaufen meuchleriſch niederſtach, iſt, wie die Haus ſuchung er⸗ 
geben bat, Leſer des „Voltafreundes“ geweſen und hat 
den Entſchluß zu ſeiner unſellgen That zweifellos unter dem ver- 
wirrenden Einfluß einer planmäßigen Hetze gegen die Fabrikbeſitzer 
gefaßt.“ — Die „Straßb, „Post iu der Annahme entgegen, als 
ob das Telegramm des Ka tres das Vorhandenfein einer 
Art anarchiſtiſcher Verihwörung eines Komplotts angenommen 
babe. Die pſychologiſche Analyie bied Verbrechers deweiſe, daß nicht 
Noth und Verzweiflung die Trlebſeder zu der Mordthat waren, 
ſondern zeigen uns als Untergrund der letzteren eine vollſtändige 
moroliſche Verkommenheit, ein Erzeuaniß von Unbildung, Trunk, 
Ausſchwelfung, Verbeßung und Verbrechertrleb, welches ſchlleßlich 
in dem Entſchluſſe alpfelte, mit einem blutigen Etlat aus der Welt 
zu ſchelden. x 

De „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge find bezüglich der 
Eröffnung des Reichstags noch keinerlei Beſchlüſſe 
Kloß ſo daß alle bisherigen bezüglichen Meldungen auf 


ombination beruhen. 
— iſchen Landtags wahlen fagt die 
e ee e ſich durch die Verſchärfung des 
Streltes zwiſchen Konſervallven und Antiſemtten. Beide haben ein 
ſehr bedenkliches Verfahren eingeſchlagen e der Thatſache, 
aß nach dem ſächſiſchen Wahlrecht ſchon die rela 5 Mehrheit ge⸗ 
nügt. So ſel die Sozialdemokratie in einer 1055 von Fällen 
rtius gaudens geblieben... Den Anttſemiten babe 1 rüclſichtsloſe 
Bekämpfung der Konſervattpen nicht den mindeſten 10 1.55 at act 
Ne haben lediallch die Geſchäfte ber Sozialdemokratie 5 orgt. 

Der Großherzog von Luxemburg hat, 
wie die „Köln. dig“ erfährt, den deutſchen AR 
aus Anlaß feiner Anweſenheit in der Nähe der luxemburgiſchen 

tenze durch einen beſon deren 
grüßen wollen. Der Kaiſer hat aber dieſe Begrüßung 
unter Hinweis auf den privaten Charakter feines dies maligen 
Aufenthalts in Kurzel dankend abgelehnt. „Wir gehen wohl 
der Annahme nicht fehl, bemerkt das genannte Blatt dazu, 


Kaiſer 


pgefandten|p 


daß zu dieſem Entſchluſſe auch die giftige deutſchfeindliche 
Haltung beigetragen haben wird, die ſich zumal in den letzten 
Jahren bei jeder Gelegenheit in weiten Kreiſen der luxembur⸗ 
giſchen Bevölkerung kundgegeben hat, und welche die luxembur⸗ 
aiſche Regierung zum mindeſten nicht mit der wünſchenswerthen 
Entſchiedenheit bekämpft hat.“ 

— Bet der badiſchen Landtagserſatzwahl in 
Offenburg wurde Muſer mit einer Mehrheit von 39 Stimmen 
gewählt. Er hat ſich zur Annahme des Mandats bereit erklärt. 

— Der Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und 
Forſten, Freiherr von Hammerſtein, wird am 20. d. 
Mts. eine achttägige Reiſe nach Schleſien antreten, um 
ſich Kenntniß von den dortigen landwirthſchaftlichen Zuſtänden 
zu verſchaffen. Es wird beabſichtigt, kleine und große Wirth: 
ſchaften auf leichtem und ſchwerem Boden, Domänen, Melio 
rationen, Zuſammenlegungen und Rentengüter in Augenſchein 
zu nehmen und mit Vertretern der Provinz, der Behörden und 
landwirthſchaftlichen Vereine in persönliche Berührung zu treten. 
Auch ſollen das Breslauer landwirthſchaftliche Inſtitut, die 
Gruſchwitzſche Flachsgarnſpinnerei in Conſtadt, das Schlacht⸗ 
haus in Beuthen, das Landgeſtüt Coſel, die Hauptſchen Garten⸗ 
anlagen und die Landwirthſchaftsſchule in Brieg, die Teich 
anlagen des Deutſchen Fiſchereivereins in Trachenberg, ſowie die 
genoſſenſchaftliche Zuckerfabrik, Molkerei und Bäckerei in 
Guhrau beſichtigt werden. Der Miniſter wird von dem Ober⸗ 
präſidenten und dem Generalkommiſſions⸗Präſidenten in Breslau, 
ſowie von Räthen des Miniſteriums und den betreffenden 
Regierungs⸗Präſidenten, Landräthen und techniſchen Räthen 
der Regierung begleitet werden. 

— Betreffs der Umnennung der Prozeßflache 
Pfund und Genoſſen richtet der Erſte Staatsanwalt am 
Berliner Landgericht I. ein Schreiben an die „Nat.⸗Ztg.“, worin 
er erklärt, daß er es ſich zwar verſagen müſſe, öffentlich in den 
Blättern auf den Vorwurf eines inkorrekten oder tendenzlöſen Ver⸗ 
fahrens eingehend zu antworten; er glaube indeſſen, daß in dem 
„b vorſtehenden Hauptverhandlungs⸗Termin Gelegenheit ſein wird, 
die gewünſchte Aufklärung zu geben und den Nachweis zu führen, 
daß in der beztichneten Strafſache durchweg ein dem Geſetz und 


der bisher üblichen Praxis entſprechendes Verfahren beobachtet 
worden iſt“. 


— Wegen Majeſtätsbeleldlgung wurde der Muſiker H 


Horn aus Schippenbeil in Ditpreußen von der Strafkammer 
in Bartenſtein zu einem Jahre Gefängnik verurtheilt. Er wurde 
ſofort in Haft genommen. 

— Gekentert iſt im Kieler Kriegshafen am Donnerſtag 
Abend das Boot des Panzerſchiffes „Hagen“ mit vler Inſaſſen, 
Drei Matroſen wurden gerettet. Der Obermaat Richter ertrank. 
— — —ä————— bj— 


Lokales. 
Bofen, 19. Oktober. 

n. Beerdigung. Geſtern Vormittag 10 Uhr fund von dem 
Krantenhauſe der barmherzigen Schweſtern aus unter zahlteicher 
Bethelligung die Beerdigung einer Schweſter ftatt. 19 Geiſtliche 
begleiteten den Zug. 

n. Ueberfahren wurde geſtern Nachmittag elne Arbeiterfrau 
von einem zweiſpännigen Fuhrwerk, deſſen Pferde durchgegangen 
waren; bie Frau wurde derartig verletzt, daß ſie mittelſt Droſchk⸗ 
nach ihrer Wohnung geſchafft werden mußte. Der Name des 
Kutſchers iſt feſtgeſtellt. — Auch an der Ecke Wilgelmſtraße und 
Wilhelmsplatz wurde geſtern Nachmittag ein 10jöhriges Madchen 
von einer Droſchle überfahren, jedoch nur unerheblich verlegt. 

n. Aus dem Polizeibericht. erhaftet wurden eine 
Dirne, ein Bettler, zwei Perſonen wegen Obdachloſigkett. — 
Gefunden wurde in einer Droſchke ein Schirm. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. | 


* 18. Oktt. [Die Hinrichtung des 
Mö r tg dwig Arlt] in Beuthen erfolgte beute, 
reitag, Morgen um 6°, Ubr im Hofe des Centralgefängnlſſes. 
m Mittwoch Abend war von Berlin die Beſtätigung des Todes⸗ 
urtheils de dato Hubertusſtock, 6. Oktober d. Is. eingegangen. Die 
Staatsanwaltſchaft berief darauf ſofort telearapgiſch den Scharf⸗ 
richter Reindel, der am Donnerſtag Mittag in Beuthen mit zwei 
Gehilfen eintraf und in Schleſingers Hotel Wohnung nahm. Am 
Donnerſtag Nachmittag wurde dem Arlt im Geſfänaniſſe verkündet, 
daß feine Hinrichtung am Freitag Morgen ſtattfinden werde. 1 
weinte fürchterlich und betheuerte unaufhörlich, er hätte 
die That ſich nicht überlegt. Die Hinrichtung fand in dem kleinen 
Gefängnighofe nach der Gartenſtraße 85 ſtatt. Um 6⅛ Uhr waren 
von Gerichtsperſonen anweſend die Landrichter Blumenberg und 
Hoffmann, ſowie erſter Staatsanwalt Nentwig. Arlt, dem Erz⸗ 
prieſter Mysliwlec geiſtlichen Troſt zuſprach, wurde in Hemd und 
oſe vorgeführt und hatte feine Jacke umgeworfen. Der erfte 
taatsanwalt verlas ihm das Uctbeil und zeigte die Unterſchrift 
des Vandesherra ihm und Reindel. Der Hinrichtungsakt nahm 
nur wenige Sekunden in Anſpruch. Arlt war während der ganzen 
an riſignirt. Er zuckte nicht. Die Leiche wurde ſofort in einen 
arg geihan. Der Körper ſollte nach der Anatomie zu Breslau 
geſchafft werden, doch batte die Schweſter den Antrag geſtellt, ihr 
en Leichnam auszufolgen. Wie noch bekannt ſein dürfte, war 
Arlt wegen Ermordung feiner Geliebten Suſanna Blaletzki, die er 
aus Elfe rlucht erſtochen, vom Schwurgericht Beuthen zum Tod 
Gemeinſchaſt Sm ber, sucht vom 14 um 0 b, 1 ae 20 in 
m obezyl aus dem Centralgeſän ausbrechen 

wollen. Damals war fein Schickſal ſchon tr J 


* 


Angekommene Fremde. 
Bofen, 19. Oktober. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108.] 
Majoratsherr Fiſcher a. Tirſchtlegel, Berawerksbeamter Springer 
a. Breslau, Juſtizrath Frommer a. Straß burg, Lieutenant Bock 
u. Frau a. Torgau, die Gutsbeſitzer v. Egan a. Storzewo, Frau 
Enſe a. Przybyslawice, die Kaufleute Goldering, Mautner. Steiner, 
Itzigſohn u. Gelbſtein a. Berlin, Maxx a. Mannheim, Chotzen a. 
Ziegenhals, Laſch a. Köln a. R., Stern a. Aachen, Schück a. 
Oppeln, Boncherſe a. Sarlah, Frankreich. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 841 Beamter 
Segeletz a. Magdeburg, die Ritterautsbeſizer Gebr. Rulkowski a. 
Lawica, v. Grabowski u. Frau a. Wreſchen, Raczynski a. Staje 
kowo, Generalagent Langbein u. Frau a. Berlin, Bezirksbeamter 
Lange a. Leipzig, die Kaufleute Meyerrſckz, Adam u. Frau a. 
Berlin, Verdelot a. Parts, Geſchw. Neuſtadt u. Adam u. Frau 
8 — Fräulein Kirſch a. Blechowo, Frau Orcholska a. 

reichen. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [erniprech-Anfhluf 
Nr. 16.] Oberſtlieutenant Wollmar . Berlin, Rittergutsbeſitzer 
Beyme u. Bukowica, Fabrikbeſitzer Trenner g. Bromberg, Opern⸗ 
ſängerin Frl. Schulze a. Kaſſel, Direktor Lohmann a. Berlin, Fa⸗ 
brikant Liebert a. Hannover, Ingenieur Dittmann a. Frankfurt 
a. M., Landwirth Borth a. Breslau, die Kaufleute Schwarz a. 
Bonn, Holle a. Braunſchweig, Jordan a. Hille a. S., Tietz a. 
Magdeburg, Piper, Bernhard und Günzberg a. Berlin, Schultz a. 
Hamburg und Michels a. Köln. 

Grand Hotel de France. Rechtsanwalt v. Jaruzelski a. Ka⸗ 
liſch, Frau Hobelsberger a. München, die Kaufleute Kaufmann a. 
Mannheim, Lewin a Strelno, Joſeph und Neuſtadt a. Berlin, 
v. Wrzesniewskti a. Parts und Edinger a. Gr. Strehlitz. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Bäniſch und 
Goldmann a. Berlin, Juruſch a. Luckenwalde, Naumann a. Leipzig, 
Berthel a. Charlottenburg und Krebs a. Stettin, Poſtdir. Jeſſulat 
a. Berlin, prakt. Arzt Dr. Heydrich a. Neuftadt b. Pinne, Major 
Böhmer a. Bromberg. 5 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Richter a. Saal⸗ 
feld, Poteska a. Gneſen, Meyer a. Radeberg, Schwedenberg und 
Tiſchler a. Breslau 

C. Ratt’s Hotel „Altes Deutsches Haus“. Drogiſt Paſchke 
a. Beuthen, Lehrer S inder a. Birnbaum, die Kaufleute Heinrich 
a. Poſen, Steinbach o. Liegnitz, Merbitz a. Sangerhauſen, Schle⸗ 
finger a Mannheim und Winkler a. Berlin, Bildhauer Grunmann 
a. Deannheim, Brauereibeſitzer Kruſchinskt a. Bentſchen, Fabrikant 
Michelſohn a. Gneſen. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vor na! un ner’s Hotel.) 
Die Kaufleute Petrich a. Bremen, Michelſohn a, Berlin, Heim und 
zuſig a. Breslau und Bär a. Ottenſen, Uhrmacher Helſcher a. 
Birnbaum 

Keiler’s Hotel zum Engl. Hof. [Inhaber M. Kunz] Die 
Kaufleute Cohn a. Breslau, Brzezinski a. Miloslaw, Ephraim a. 
Inowrazlaw, Ephratm a. Straßburg und Waldau a. Mur. Goslin, 
Sänger Klein a. München. 

D x xxx 
Handel und Verkehr. 

Jahresbericht der Genoſſenſchafts⸗ Molkerei zu 
Pinne. Nach dem ernatteten Japresberlcht ſchlteßt die Bilanz der 
Molkerei zu Pinne 94 95 mit 23 193,02 M. ab. Die Kapſtalelnlage 
der Genoſſen beträgt 15 350 We., der Reſerveſonds 752.05 Mark, 
die Kautlonsanlage 352) M. der Betriebsfonds 2622,23 Mark 
und der Gewinn- Ueberſduß 948 74 M. Am Beginn des Geſchäfts⸗ 
jabres betrug die Zahl der Genoſſen 14 und am Jahresſchluſſe 15. 
Den Auffichtsrath bilden Freiherr v. Maſſenbach⸗Pnne, Amts rath 
Saſſe⸗Ottorowo und Gutspächter Berndt⸗Wilczyn. 

g. Zuckerfabrik 3duny. Nach der —.— zur Veröffent⸗ 
lichung gelangten Bilanz der Zuckerfabrik in 8duny pro 
1894/95, aufgeſtellt am 30. Juni 1895, betragen die Aktiva und 
Paſſiva 1973203 M. 36 Pf., das Gewinn» und Verluſttonto ba⸗ 
lunzirt mit 1874021 M. 73 Pf. Die diesjährige Kampagne der 


abrit hat vor 8 Tagen bego ü ä 
itte Dezember dauern. gonnen und dürfte nicht länger als 


Handel und Verkehr. 


Berlin, 18. Ott. N 
vom 15. Oktober. Ott. Wochenüberſicht der Relchsbant 


Aktiva. 
1 a (der Beſtand an coursfähigem deutſchen Gelde und 


in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Pfund 
fein zu 1392 M. 7 — M. 909 787 000 Zun. 9 477 000 
2) Beſtand an Reichskaſſen⸗ 
emen „ 20 661000 Bun. 953 000 
3) Beſtand an Noten anderer 
ann 7 10 726 000 Abn. 80 000 
8 BE er an a, 3 678 883 000 Abn. 22 384 000 
eſtand an ar e⸗ 
rungen. ii n . „ g 752 000 Abn. 85908 000 
7 Beſtand an Effekten „ 7973000 Bun. 1 214 000 
7) Beſtand an ſonſt. Aktiven 54 658 000 Abn. 2044 000 
8) das Grundkapital 50 "120 000 000 unverändert 
a un r 
9) ber Reſervefonds dee 30 000 000 unverändert 
10 Feine 8 55 — 1176 785 000 Abn. 68 198 000 
11) die fonft. tägl. fälltaen — 
e 4 
en Pa 982 — 8 
10 2 Sage der Berliner Textil⸗Induſtrie. Eine weſentliche 


ez in den hieſigen Stoffbranchen 
wieder nicht eingetreten. De il Ken tft 


Im Zwiſchenhandel war der Verkehr ebenfalls nicht von allzu⸗ 
großer Bedeutung, nur Tuche und Bukskins in billigeren Stapel⸗ 
genres wurden von Seiten der Kor fektionäre mehr begehrt. Gut 
war auch in dieſer Woche das Geſchüft in 3 vornehmlich | i 
aber in — — Strumpfwaaren, für welche die hieſigen Fabri⸗ 
— neue Aufträge nur mit weitgehendſten Lieferzeiten annehmen. 
Bei den Teppichfabrikanten iſt das Geſchäft ruhiger geworden. Was 
den Garnmarkt anbelangt, ſo lagen von Seiten der Baumwoll⸗ 
ſpinnereien wiederum erhöhte Notirungen vor. Kaufluſt war hier 
nicht vorhanden. In wollenen Garnen waren die Verkäufe ſehr 
klein, ohne daß die Notirungen eine Einbuße erfahren haben. 
Vom Wollmarkt iſt gleichfalls nur ganz unbedeutendes Geſchäft zu 


elden. 

* Petroleum Induſtrie. Eine Verſammlung fämmtlicher 
Naphtha. Induftrteller Galtzlens deſchloßzdie Gründung eines ge⸗ 
A Verkaufsbureaus und wählte einen zwanzigaliedrigen 

Ausſchuß. Beabſichtigt iſt ferner eine Bankgründung behufs 
Lagerung und Beleihung von Roböl; außerdem wurde angeregt, 

e Vertretung der Intereſſen beim bevorſtehenden Handels⸗ und 
Bollvertran mit Ungarn, 885 einen Tarif für Transport⸗Er⸗ 
leichterungen zu erwirken. Schließlich wurde beſchloſſen, auf die 
Einftelung der Terminverkäufe für Rohöl hinzuwirken. 

» Vom oberſchleſiſchen Kohlenmarkt, 17. Okt. Das Geſchäft 
auf dem 1 9 — 4 — Kohlenmarkt hatte, nach der „Breslauer 
Mrg.⸗Ztg.“ in dieſer Berichtswoche nicht, wie erwartet, zugenommen, 
ſondern 95 nachgelaſſen. Die Eingänge an Beſtellungen waren 
fo unregelmäßig, wie man es bei dieſer Ic hreszeit ſonſt nicht ge⸗ 
wöhnt iſt, und die Unterſchiede der täglichen Verladung ergaben 
5— 600 Wagen, fo daß die Werke heute einen bedeutenden Theil 
der Tages förderung flürzen mußten, um dieſelbe a anderen Tage 
wleder vom Beſtande zu verladen, was bedentende Unkoſten ver⸗ 
urſacht. Tie Unregelmäßigkeit des hieſigen Kohlengeſchäfts in 
dieſem "Monate, wo andere Jahre bereits ſich Wagenmangel fühl⸗ 
bar macht, dürfte auf die anhaltend warme Witterung zurückzuführen 
ſein Nachdem die meiſten Werke ihre Produktion vom 1. d. Mts 
erhöht haben, war es nicht möglich, dieſelbe voll abzuſetzen, ur d 
mußten daher weitere Beſtand sar häufungen ſtati finden; ri 
ten find indeß nur . vereinzelt eingelegt worden, weil man doch 
in Kürze eine allgemeine Beſſerung des Geſchäfts erwartet. Die 
meiſten Aufträge laufen ein auf Stück⸗ und Würfelkohlen für 
Niederlagen, Nußkohlen ſind weniger gefragt, dagegen hat ſich der 
Bedarf für Erbs⸗, Staub⸗ und Kleinkoblen für ag a unge 
ſchmälert erhalten. Für Gas⸗ und backfähige Kohlen iſt die Nach ⸗ 
frage recht lebhaft und wird die volle Tages förderung glatt abgeſetzt. 

m kummulativen Debit iſt eine weitere Aufbeſſerung wahrnehm⸗ 
ar, indem bereits Wintervorräthe eingefahren werden. Die 
Geſchäftslage im Nikolater nei r bat keine Veränderung aufzu⸗ 
weiſen und wenn auch für Stück⸗ und Würfelkohlen die Nachfrage — 
ſich erhöhte, ſo können doch dieſelben nicht voll abgeſetzt werden; 
auch für die kleineren Koblenforten tft kein genügender Ablatz vor⸗ 
handen. Der Elnzeldebit hat indeß auf den meiſten Werksplätzen 
erbeblich zugenommen, wobei zumeiſt Stück⸗ und Nußkohlen zur 
Abfuhr gelar gten Im Rybniker Kohlen revier iſt der Geſchäftsver⸗ 
kehr etwas beſſer, indem für Stück⸗, Würfel⸗ und Nußkehlen ges 
nügende Beſtellungen eingehen und namentlich der Bahnperſandt 
nach Oeſterreich erheblich zugenommen hat. Für die kleineren 
Kohlenſorten gehen auch reichliche e von Zuckerfabriken 
Brennereien und Kalkwerken ein, fo daß die melſten Werke ihre 
Tagesſörderung abſetzen konnten. Der Platzdebiet hat ſich auf allen 
Grubenplätzen bedeutend gebeſſert, indem bereits Fuhrwerke aus 
mehrmelligem Umtrelfe Koh envorräthe einfahren. In Cokes iſt die 
Geſchäftslage unverändert geblieben; nur diejenigen Werke, welche 
für eigene Zwecke produziren, fiuden genügenden Abſatz, jene aber, 
welche auf den Markt angewieſen find, können ihre Produkte nicht 
voll abſetzen In Theer und Threrproduften in noch binxeſchender 
Abſatz vorhanden, jo daß die Werke bisher in voller Thätigkeit 
verbil eben find. 


ne 18. Okt. Ausweis der öſterr.⸗ungar. Bank vom 


15. Ottober. 

Notenumlaununf 585 003 000 Abn. 5 860 000 Fl 
Silber courant 129 754 000 Abn. 330 000 „ 
Goldbarren . 219 578 000 Bun. 631 000 „ 
Er Gold zebib. Wechſel 6 626 000 Zun 452 000 „ 

neee 201 433 000 Abn. 10 837 000 „ 
C 37 908 000 Zun 634 
hbolhefen-Dariehne . 133 801 000 Abn 44000 „ 
fandbrteſe im Umlauf 131 953 000 Zun 24 000 „ 
BOTEN 1 R 6 616 000 Abn. 5 849 000 „ 

b⸗ und Drug gegen den Stand vom 7. Oktober. 
— Wien, 18 Okt. Ausweis der Südbahn in der 
2 770 Jem 8. bis 14. Oktober 943 710 Fl., We 


b. Petersburg, 18. Oktober. Die Petersburger Privat⸗ 
vonlen baben beſchloſſen, Einlagen 5571 laufende Rechnung 
und alle Einzahlungen 2 Gold und Depoſitenqutt⸗ 
tungen nach dem Kurſe, welchen die Staatsbank 
ſeſtgeſetzt hat, anzunehmen. 


Marktberichte. 
W. Poſen, 19. Okt. [Getreide und Spliritus⸗ 
Wᷣẽ o & enbericht.] Seit Anfang der Woche war das Wetter 
ununterbrochen kühl und regneriih, Mittwoch Abend fiel bereits 
etwas Schnee. Die junge Winierſaat iſt am Wachsthum ſehr 
vorgeſchritten. Auch während der letzten acht Tage waren bie 
Getreldezufuhren belanglos, was dem Umſtande zuzuſchre ben iſt, 
dab viele Produzenten eine relerdirte Haltung im Verkauf bewahren, 
n ber der ſpäter höhere Pre iz zu erzielen. Ein großer 
Zoe der Händler in der Provinz, der früher das Getreide hierher 
dirlairte, verſendet jetzt nach anderen Plätzen. Aus Weſtpreußen 
und Polen find Offerten nach wie vor ſchwach. Wenn auch von 
den tonangebenden Märkten die Berichte nicht feſt lauteten. fo 
bewahrte dennoch die Tendenz des dieswöchentlichen Gef täfts- 
verkehrs eine günſiſge Haltung. 78 Hauptkäufer für Wetzen und 
Roggen troten hleſige Müller auf, während für Sommergetreide 
eine gute Nachfrage zu Verſandtzwecken beſtand. 
Weizen war begehrt und erzielte 1 meiſt beſſere Prelſe. 
1 Y tauften auch Vieles vom Lager, 130-144 M. 
Roggen begegnete einer guten guuflan und konnten Ver⸗ 
käufer mit höheren Forderungen leicht reüſſiren. Das Verſandt⸗ 


760815 iſt jetzt ſchwach, da hieſige Preiſe wenig Rendiment geben, f 
109-111 M. 


Gerſte in feiner Waare zu Verſandtzwecken gefragt, andere 
. er beachtet, 103 bis 125 M., feine kujawiſche Waare bis 


Rane war zu beſſeren Preiſen leicht verkäuflich, 110 bis 


125 
Erbſen kamen vermehrt zum Angebot und beſtand eine aute 
Bun Futterwaare 115 bis 120 u., Kochwaare 130 dis 
Lupinen bei 9 Zufuhr rege gefragt und höher, 
blaue 80—85 M., gelbe 95 100 
Wicken obne Handel, 100—105 M. nominell. 
Buchweizen iſt gut verkäuflich, ee ruſſiſche Waare, 
en 3. 
ritu 


Wenn auch in den Prelſen in der abgelau⸗ 
oche keine Aenderung zu verzeichnen iſt, ſo können wir die 


[Rüböl p. 100 Kiloar.— 


kann, weill 
Bet noch 


abgabe: am 14. Ott. 53,8 M. ei „ 54 M. bez., am 
16. Okt. 53.7 M. dez., am 17. Okt. 53,6 M. bez, mit 70 M. Ver- 
brauchsabgabe am 11. Ott. 34,3 M. bez, am 12. a 1 1 


Olk. 34,1 M. 151 958 17. Okt. 341-4 M 
** Serlin, 18. Okt. Zen — 3 Be⸗ 
elch der Hadtiſden Marktballen⸗Direktion über den Großhandel in 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. Fleiſch. 
Zufubren ſtark, Geſchäft lebhaft, 1 erzielte w eder den 
alten Preis, fonft unverändert. — Wild und Getlünel: 
Bufubren knopp in Wild, Geflügel e ugeführt, 
lebhaft, Preiſe wenig verändert. — Fiſche: 5 
fiſchen reichlich, in Serfiſchen knapp, Geſchäft lebhaft, 
1 befrled gend, für Serfiſche boch. — Butter und * 
os Aug, lebhaft, ab 5 auch der Köſemarti 
war ſehr Ge und Südfrüchte: 
Geſchäft lea lebbaft, Preſſe ar bethubert. 
F leiſch. Rindfleiſch Ia 58 -62 (la 51-57, IIIa 48-52, Va 
4046 däniſches Ia —,—, Kalbflelſch Ia 43-68, IIa 36 46 M,. 
ammelfleiſch la 45—60, IIa 40-45, Schweinefleiſch 45 51 M., 
inen 38 — 43 Mart, Batonter — — Mark, Rufen —— Mari, 
e Kay lalaenes glei. © 
eräuchertes un 10 e a 
Page 60-70 M., do. ohne 1 M. 
chink Speck, geräuchert: do. 50 . harie 5 
Kart 60-100 M., weiche do. 45 -70 M. ver 50 Mtogr 
Dt Rehböcke Ia per / Kilogr. "060-087 M., do. IIa 
0,40—0,55 M., thwild per / Kllogr. bis 0,45 N., Damwild 
040-0, 44 M., Wildſchweine — 8 Ueberläujet, Friſchlinge 110 


We., Kaninchen per Stück 0,40 0,60 M., Hafen per Stü 
— 8, n I. ap gg p. Stück 1, 3-1, 60 M., Nebbü ner, junge 1,0 
40 M., do. alte 080-090 Mark. do. 


IIa. 
Wegen per Stück — M., Fafanen 1.50 3.00 M., Betaſſinen 


775 an chte, ver 50 Kilogramm 45-5) Mark, do. große 
er große 105 Mark Barſche 50—56 M., Karpicn 
go = 2 * mittelgroße 63— 67 M., o. Ron 68 De. Schleie 
45 Biele 33-40 M., "une elle 34-49 M. zu 
us e 95 M., do. mittel 85 M., oo. 1 52 Mark, 
lötzen 30—36 M., Karauſchen 40 M. Roddow 40-45 M., 
Wels 40 A., Raape 36-38 I., Won 49-55 M. 
Butter. la per 60 $tuo 116 120 We., Ila do. 108 112 M., 
a tingere Hofbutter 98-105 M., Laadbutter 80 uk. 
Friſche Landeter ohne Hubatı —.— M. per San 


Eier. 
8 Kartoffeln, Roſen per 50 Kilogr. 1,00—125 M., 
do. weiß: 1,25—1,50 M., Mohrrüden per 50 Kilogramm 2,50 


ir 4,10 Malt Bene ter Schod 0,40 bis 0,70 Mark, Meerrettia 
0 „Salat p. Schock 0.75—1.00 M., Weintrauben 
ſtalſen p 9 210 0 0.20, 27 M. 

8 18. Oktober. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
ka nmer.) Weizen gute gelunde Mittelwaare je nach Qualität 
1:5 135 Mark, feinfter üder No ee je nach QDualttät 
10-107 Mark, feinfter über Notiz. Gerſte nach Qualtät 95. 108 
Mark, gute Braugerſte 19-118 M. Erbſen: Fatterwaare 1 0 bis 

1:2 * Kochwaare 120-1.0 Mark. Hafer; alter nominell, 
ER 109-110 M. Spiritus 70er 83,50 M. 
Breslau, 18 Oktober. r Produktenbörſen⸗Berlcht). 
Gekündigt — B per Oktbr. 43,00 
G., Mat 1896 43,5 G Die Birientommilten, 

O. Z. Stettin, 18. Okt. Wetter: Klar. Temperatur r 7“ R., 

Barometer 776 Mm. Wind: NNO. 

Weizen feſt, per 1000 Kilogr. Leto 138—136 M., per Oktbr. 
und 125 Oktober⸗Novbr. 137,50 M. Br, 137 M. Gd., per Novbr. 
Dezbr. 138 M. Br., per Apıtl- Deal 145 M. bez. — hogaen etwas 
feſter, per la Böen foto 119 M., per Oktober und Oktober⸗ 
Novbr. 117 M. Br u Gd., per November. Desember 118 M. Br. 
u. Gd., per April⸗Mat 123,50 M. Br, 123 M. Gd. — Gerſte, feine 
gefragt, mittel und ordinäre matt, per ee Kilogr. loło . 
110 bis 127 Mkar, Märker 120147 Mark. — afer 
per 1000 Ktlogr. loko 113 bis 117 Mk. — 9 behaupte 
per 10 000 Liter Proz. loto ohne Faß 700er 33,80—833,90 Wet. bez., 
Termine ohne Handel. — Angemeldet: Nichts. 

Regulirungspreliſe: Weizen 137 M., Roggen 117 M. 

sanken loto 10,45 M. verzollt per Kaſſe mit %, Proz. 


bzu 
Nichtamtlich: Rüböl feſt, per 100 Kilogr. loko ohne 
Faß 43,50 M. Br,. per Oktober 4450 M., per November⸗Dezbr. 
44.25 We., per April⸗Maf 44,25 M. mit Fa b. 
Rn Veibsta, 18. Okt. Ko v:,0 1 41 Kammnzuo⸗Texmin⸗ 
handel. La Plata. Grundmuſter 8 per Ottoder 3,22 / Mark, 
M., per Januar 3,25 M., 


Schwach. 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kaual 
vom 17. bis 18. Oktober. 

Wilb. Arendt, XIII. 3528, leer, Bromberg⸗Montwy Wilh. 
Paul, XIII. 3081, leer, Bromberg Montwy. M. Meilicke, VIII. 
1161, Granaten hülſen, Spandau, Thorn. 

Solsflöherei, 


Vo aten Brabem 

Tour Nr. 267, Ju e ie 1 8 Klltſcher⸗ 
Stettin mit 22 Schluſungen Tour Nr. 268, Jul. Wegener rn. 
für C. Boas. Landsberg a. W. mit 12 Schleuſungen, Tour Nr. 269, 
Schulz⸗Bromberg für A. Bumke⸗Bromberg mit 12 3 
nd 1 (fen: 

egenmärttg 

Tour Nr. 270, 271, Karl Groch⸗Bromberg für Karl Groch⸗ 
Bromberg. 


Aeͤelearaphiſche Nachrichten. 


Berlin, 19. Okt. [Priv.⸗Telegr. der „Poſ. 
Ztg.“] Der „Vorwärts“ erfährt, daß wahrſcheinlich eine 
neue Kundgebung des Miniſteriums in der 
Bötticher⸗Affaire bevorfteht. — Abgeordn. Singer 
berichtet im „Vorwärts“: Dos Amtsgericht werde einſtweilen 
ſeine Verleumdungsklage gegen Hammerſtein 
wegen der Behauptung, daß Singer ſich beim Bierboykott 
durch Börſenſpekulationen bereichert habe, nicht verhandeln, 


da Hammerſtein un auffindbar ſei. Singer for⸗ 
dert nunmehr die „Kreuzzeitung“ auf, jene Verleumdung zu 
rückzunehmen oder den moraliſchen Muth zum Wiedecabdruck 
E haben, damit er ſie verklagen könne. 


Telephoniſche Bürfenberichte. 
Magdeburg, 19. Okt Zuckerberi 


Kor aucker exl. von 92 8 er 40—11.50 
Kor zzucker exl. von 88 Proz. e 10,7511 00 
Res 3 10,85 — 11.05 
Ha Sprodukte excl. 75 Prozent Rend. 7,60 8.50 
Tendenz: ſtetig. 
Breobraffinade 1 A 8 N 23,5) 
Beodraffinade II. l i . 23,25 
Gem. 1 N mit Fag A . 23 75—24,00 
em Melis I. mit ? 5 . . 22,75 — 23,00 
: ru 


. 1. S dan Tranſit 


B. Hamburg per Okt 10,70 Gd 10,80 Br. 


de Nod.⸗Dez 10.85 bez. 10,87%, Br. 
dto f per Yan.-März 11,12%, bez. 11,15 Br. 
dto, ver April⸗ Dat 11.30 bez. und Br. 
Tendenz: ruhig, ſtetig. 
Vörſen⸗ Telegramme. 
Berlin, 19 Okt. 5 95 Agentur B. Heilmann, * 
v 18. 
Weizen feſt Dpiritus ruhlg 
do. Oktbr. 139 251189 70er loko one Faß 83 60 £8 70 
bo. Mat 148 —|'48 ] 70er Oktb 37 29, 37 30 
70er Novbr. 97 20 37 20 
Roggen feſter 70er Dezbr. 87 20 87 20 
do. Oktbr. 116 25/115 5%é — e 2 
do. Mat 122 251122 2 88 20 88 20 
wüböl ruhig — . ohne Faß 3 — — 
do. Oktbr. 45 80 45 60] Hafer 
do. Mai 44 (0) 44 6{]| bo. Ottbr. 115 — 115 — 


Kündigung in Roggen — Wſpl 
Kündlaung in Spiritus oer! 35,000 Ltr. (0er) 7 Otr. 


Berlin, 19. Oftober Schlußtkurſe. N. 
Weizen ee 49 5) 189 50 
CTT 148 25 48 — 
. = Ober ee 116 25 15 50 
r 122 5, 122 25 
Soieitu, Mage ente en.) N. v.! 
ko ohne Jab. 2 33 60 83 70 
> 70er Stor“. 97 2) 7 80 
do. Jet NU... 87 2) 37 80 
do. 70er Desmbr . . . 87 20 37 80 
do. 70er Januar — — —— 
do. 70er Mai . 2) 88 80 
do. &0ex loko o. N. 53 30 — — 
N. v.18 N. v 18. 
Dt. 9% Reichs⸗Anl. 93 7 98 5% Banknoten 222 20 221 15 


Ruff, 
Br. 4% Ba Anl. 97 201105 IK. 4½ /, Bdk.⸗Pft 103 50.168 50 


do. 9% —|108 9 Ungar. 4% Goldr. 103 10/162 60 
Bos. 4% Ati 190 80 100 90 do. 4% Kronenr 99 80 99 69 
do. 9% do. 10 6100 9 Deiter kr Akt. 2 250 801249 20 
be. 4% RE 1.5 3 105 3“ Qombarden E 47 90 227 40 

e. 3% 2 00, 0 20103 8 Dist.-Kommandtt 23, —227 70 
ReueBot, Stabtart 101 90 101 90 Jondsftimmune 
Oeſterr. Banknoten 169 90169 75 feſt 


Oeſter. Silberrente 101 — 101 10 
Oſtpr. Südb E. S. A 97 8) 10 7, | Sent de 8) 281 73 60 
len 1 


WainzLudwighf.dt. 119 8) 19 77 Gelſenkirch. 90 586 8 
1 ae do 85 50 85 8285 ei u 59 750 59 75 
nale BE 81 50081 75 Obers Ud135 — 185 10 
5 4% dor (8 70 68 5 Oderſch Ele Jad 1:1 75j1u1 5) 
Griech. 4° 4 oldr. 28 20 28 1] Hugger-Aftter —|145 
Itallen 4% Rente 89 19 88 8 Chem. Fabr. Unton 118 20 — 
do. 3% Eiſenb. „Obl. 4 50/0 54 3 Ultim 
55 kaner A. 1890. 96 — 95 2  Dittelm. E. St. A. (5 | 24 70 
370 Staatsr. 66 90 66 6 chweizer Centr. . 139 1138 75 
mi 4% Anl.1890 89 — 89 2 Warſchau⸗Wiener 274 269 25 


Serb. Rente 1885 69 ge 69 8 Berl. Han delsgeſell. 167 9 
Türken⸗Looſe 131 300% 0 6,“ eutſche Bankaktien 218 
Dist. 3 229 25775 20 Königs und Laurah. 170 8 


Bol. Prov A Big 108 6 | Bochumer Gußſtahl178 Li 
. 179 7 221 64 20 2 Pr. Conſol. 3% 98 9. N; 98 95 
a 
Bel öde : "ren 12 10 5 Diskonto-Kommandtt 23) — 
Ruſſ. N 22 Bol. 4% Pfandbr. 110 8). Gd. 3% 5 Bo. 
Pfendby. 100 6). Gd. 
Stettin, 19. Ott. Pa Agentur B. Heimann, 2 
L v. 1 
Weizen unverändert Spiritus niedriger 
do. Okt⸗Nobr 137 — 187 — per lole Über 68 — 43 90 
do. April⸗Mal 145 — 45 — Petroleum) 
. Roggen unverändert bo. per loko 


10 45| 10 45 
bo. DOft.-Novbr. 116 50|117 - Js 
do. April⸗Mal 123 — 1123 — 
Nbg unverändert 
o. Okibr. «4 25 50 44 20 
ri Arti-Mat 44 bol 44 5 
) Petroleum: ko verfteuert Ulance ½ Pros. 


Verlooſungen. 

Oeſterreichiſche Kredit 100 Fl. e von 1858. 
1896. Verlooſung am 2. September 1895, Auszahlung vom 1. Marz 
1:95 ab bei der k. k. priv. ö rr. Aredit⸗Anſtalt für Handel und 
Gewerbe zu Wien. 

gene Serien: 


Gez 
Ser. 157 291 415 1030 4200 1416 1135 2070 2178 2840 2858 
3187 3228 3286 3352 3308 8766 4012 4 


Be 
zu 150 000 Fl. S 157 . 

zu 30.000 Fl. S 2020 f 1: 

zu 15 000 Fl. S 3228 

zu 5000 Fl. S 415 N 40 S 1039 N 50 

zu 2000 fl. S 21 J 12, 8 332 N 40. 

zu 1500 F 8 1475 N S 3353 N 71. 

au, 1000 1 S 1475 N 64, S 2840 N 15, S 2858 N 12, S 
3286 5 

zu 400 Fl. S 157 N 57 79. S 291 N 89, S 415 N 54. S 
1039 N. 2 37 51. S 1299 N 40 67. S 1416 N 11 26 47. S 1475 
N 47, S 2070 N 9 32, S 2858 N 26 54 59, S 3187 N 48 94. 
3228 N 45 52 89, S 3352 N 26 30 54 86. S 3353 N 38 66, 
3506 N 25 39, S 4012 N 72, S 4115 N 15 46 69 77. 

Die übrigen Nummern obiger Serien erhalten je 200 Fl. 


enen 
an des Artikels als durchaus feſt bezeichnen, indem Rohwaare 
Drud und Berlag der Hofbuchdruckereſ von W. Deder u. Co. (A. Röſtel) in Polen. R 


